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Geschätzte Damen und Herren

Die Profond Liechtenstein kann auf ein erfolgreiches Geschäfts-
jahr 2012 zurückblicken. Unsere Vorsorgeeinrichtung weist in 
allen Bereichen eine sehr erfreuliche Entwicklung auf.  

Das Ergebnis aus der Anlagetätigkeit fiel mit einem Plus von 
10.16 % äusserst positiv aus. Damit konnte auch der Deckungs-
grad der Vorsorgeeinrichtung erheblich verbessert und die Alters-
guthaben angemessen verzinst werden. Dieses Ergebnis ist umso 
bemerkenswerter, als sich das wirtschaftliche Umfeld auch im 
Jahre 2012 nicht wesentlich verbessert hat. 

Die Krise in den Euroländern schwelt weiter und veranlasst uns 
auch zukünftig zu vorsichtigem Handeln.  Die Unsicherheiten in 
den Kapitalmärkten werden uns auch in diesem Jahr begleiten. 
Die Europäische Zentralbank hat als Folge der sich zuspitzenden 
Probleme der Euromitgliedsländer im Jahre 2012 unbegrenzte 
Anleihenkäufe angekündigt. In der Folge sind die Zinsen an den 
Kapitalmärkten weiter gesunken. Dieser Trend scheint sich vor-
erst auch für 2013 fortzusetzen. Es wird damit auch zunehmend 
schwieriger die Vorsorgegelder gewinnbringend anzulegen. Trotz 
dieser heiklen Ausgangslage haben sich die Anlagen im 1. Quartal 
2013 weiterhin sehr stabil entwickelt. Aufgrund dessen sind wir 
zuversichtlich, dass wir dank unserer Anlagestrategie die an uns 
gestellten Anforderungen erreichen. 

Um den unterschiedlichen Bedürfnissen der angeschlossenen 
Versicherten noch besser gerecht zu werden, haben wir unsere 
Produktepalette überarbeitet und erweitert. Diese Produkte er-
möglichen es der Profond Liechtenstein noch individueller auf die 
Wünsche und Bedürfnisse der Anschlusspartner einzugehen. In 
diesem Kontext haben wir auch unseren Marktauftritt augenfällig 
angepasst und unsere mediale Präsenz auf dem Vorsorgemarkt 
Liechtenstein gestärkt. Die durchwegs positiven Rückmeldungen 
bestärken uns in der Absicht den eingeschlagenen Weg weiter 
zu verfolgen. 

Bericht des Stiftungsratspräsidenten

Leider hatten wir in der Geschäftsleitung einen Wechsel zu ver-
zeichnen. Unser langjähriger Geschäftsführer René Neufeld ist 
nach erfolgreicher Aufbauarbeit aus unseren Diensten ausge-
schieden und hat sich neuen Aufgaben zugewendet. Der Stif-
tungsrat und die Mitarbeiter möchten sich hiermit  ganz herzlich 
für die sehr erfolgreiche und stets angenehme Zusammenarbeit 
bedanken. Die Stelle konnte mit Michel Haldemann, einem aus-
gewiesenen Vorsorgeexperten, bereits wieder besetzt werden. 

Die ausgezeichneten Ergebnisse verdanken wir dem grossen Ein-
satz unserer motivierten Mitarbeiter. Dafür danke ich ihnen im 
Namen des Stiftsrates ganz herzlich. Danken möchte ich auch 
meinen Kollegen im Stiftungsrat für ihren Einsatz zum Wohle der 
Profond Liechtenstein. Der grösste Dank gilt jedoch unseren An-
schlusspartnern, die mit ihrem Vertrauen zur erfolgreichen Ent-
wicklung der Profond Liechtenstein entscheidend beitragen.

Vaduz, Juni 2013

Georg Nigg
Präsident des Stiftungsrates  
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Vermögen
Die Bilanzsumme der Profond Liechtenstein hat im Berichtsjahr 
um 21,2 % zugenommen und beträgt per 31. 12. 2012 CHF 
82,07  Mio. (Vorjahr CHF  67,7  Mio.). Das Altersguthaben der 
Aktiven und temporären Rentner hat innert Jahresfrist um 8,9 % 
von CHF 73,15 Mio. auf CHF 79,67 Mio. zugenommen. 
Die technische Rückstellung für die Garantie des Umwandlungs-
satzes für die Aktiven ist einerseits aufgrund der Zunahme der 
Vorsorgekapitalien der Aktiven, andererseits durch die erhöhte 
Bereitschaft die Altersleistungen in Form der Altersrente zu be-
ziehen, erhöht worden (von CHF 0,06 Mio. auf CHF 0,16 Mio.). 
Die Deckungskapitalien für laufende Renten haben um 37,4 % 
von CHF 1,71 Mio. auf CHF 2,34 Mio. zugenommen. Die Zu-
nahme ist durch den Neuzugang von drei Altersrenten, einer Ehe-
gattenrente, einer Invalidenrente und 2 Kinderrenten zurückzu-
führen. Für den Rentenbestand haben die zugehörigen 
technischen Rückstellungen für Langlebigkeit und Risikoausgleich 
entsprechend von CHF 0,28 Mio. auf CHF 0,32 Mio. (+ 14,8 %) 
zugenommen.  Die individuell erworbenen Mittel betrugen somit 
gesamthaft CHF 82,01 Mio. oder 99,9 % der Bilanzsumme. 
CHF 0,21 Mio. blieben als Arbeitgeberbeitragsreserven und an-
schlussbezogene freie Mittel für die Anschlusspartner reserviert 
und CHF 3,08 Mio. wurden für kaufmännische Verbindlichkeiten 
und passive Rechnungsabgrenzung benötigt. Im Wesentlichen 
handelt es sich hierbei um Austrittsleistungen, welche noch nicht 
überwiesen werden konnten.
Die Äufnung der Wertschwankungsreserven ist systembedingt 
erst ab einem Deckungsgrad von 100 % möglich und betragen 

unverändert CHF 0. Sie haben damit Ende Jahr den Sollbestand 
(= 10 % des notwendigen Vermögens) nicht erreicht und müssen 
in den nächsten Jahren wieder sukzessive bis zur SOLL-Limite auf-
gebaut werden.

Versicherungsteil
Im Jahr 2012 hatte Profond Liechtenstein im Versicherungsteil 
einen geldmässigen Nettozufluss von CHF 4,05 Mio. Dies ent-
spricht gegenüber dem Vorjahr von CHF 3,9 Mio. einer Zunahme 
um 3,9 %.
– � Der Zufluss aus Beiträgen und Eintrittsleistungen betrug 

CHF 13,81  Mio. und somit CHF 0,24 Mio. mehr  als im Vor-
jahr (1,79 %).  

– � Der Ertrag aus Versicherungsleistungen betrug  CHF 0,37 Mio. 
(Vorjahr CHF 0,1 Mio.).

– � Die reglementarischen Alters- (CHF  1,07  Mio., davon CHF 
0,96 Mio. Alterskapital), Hinterbliebenen- (CHF 0,23 Mio., da-
von CHF 0,20 Mio. Todesfallkapital) und Invalidenleistungen 
(CHF  0,14  Mio.) betrugen CHF  1,44  Mio. und nahmen um 
54,7 % zu. Diese Zunahme ist massgeblich durch die neu ent-
standenen Altersleistungen von CHF 0,78 Mio. im Vorjahr auf  
CHF 1,07 Mio. im Jahr 2012 zurückzuführen.

– � Die Austrittsleistungen inkl. Leistungen im Scheidungsfall be-
trugen CHF 4,75 Mio. und nahmen um  CHF 2,74 Mio. bzw. 
36,6 % ab.

– � Der Versicherungsaufwand machte CHF 1,3 Mio. aus  (Vorjahr 
1,39 Mio.). 

 
In 1000 CHF		  2012	 2011

Aktiven		
Umlaufvermögen, exkl. Wertschriften	 11 194	 9 776
Wertschriften	 70 664	 57 498
Anlagevermögen	 64	 0
Rechnungsabgrenzungen	 151	 441
Total Aktiven	 82 073	 67 715
Passiven
Kurzfristige Verbindlichkeiten	 2 849	 1 674
Technische Rückstellungen (Deckungs- und Risikokapital)	 2 823	 2 043
Vorsorgekapital (Aktive und Rentner)	 79 670	 73 154
Passive Rechnungsabgrenzung	 233	 193
Mittel angeschlossener Firmen	 209	 207
Wertschwankungsreserven	 0	 0
Stiftungsvermögen	 – 3 711	 – 9 556
Total Passiven	 82 073	 67 715

Bilanz per 31. Dezember 2012



 
In 1000 CHF		  2012	 2011 

Beiträge, Einlagen und Eintrittsleistungen	 13 809	 13 566
Reglementarische Leistungen	 – 1 383	 – 873
Austrittsleistungen,  Scheidungen	 – 4 748	 – 7 489
Auflösung/Bildung Vorsorgekapital und technische Rückstellungen	 – 7 294	 – 4 902
Ertrag aus Versicherungsleistungen	 369	 104
Versicherungsaufwand	 – 1 297	 – 1 395
Nettoergebnis aus dem Versicherungsteil	 – 544	 – 989
Nettoergebnis aus der Vermögensanlage	 6 806	 – 4 358
Verwaltungsaufwand	 – 589	 – 789
Personalaufwand	 – 163	 0
Sonstiger Ertrag	 345	 104
Sonstiger Aufwand	 – 10	 0
Ertrags- / Aufwandsüberschuss vor Bildung Wertschwankungsreserve	 5 845	 – 6 032
Bildung / Auflösung  Wertschwankungsreserven	 0	 0
Ertrags- / Aufwandsüberschuss	 5 845	 – 6 032

Betriebsrechnung 2012

Die zugeflossenen Mittel wurden hauptsächlich den Vorsorge
kapitalien (CHF  6,52  Mio.) und technischen Rückstellungen 
(CHF  0,78 Mio.) zugewiesen. Die Altersguthaben wurden per 
31.12.2012 mit 1,5 % (Vorjahr 2 %) verzinst. Angesichts der noch 
bestehenden leichten Unterdeckung werden für 2012 keine Zu-
satzgutschriften gemacht. 

Vermögensanlage
Das Nettoergebnis aus der Vermögensanlage ergab einen Ge-
winn von CHF 6,81 Mio., was gegenüber dem Vorjahr mit einem 
Verlust von CHF 4,36 Mio. eine deutliche Verbesserung darstellt. 
Dieses erfreuliche Ergebnis ist wesentlich auf die strategische  
Aktienquote Ausland von 28 % zurückzuführen. Diese wies per 
31. 12. 2012 eine YTD Performance von 18,7 % aus. Unsere Per-
formance verbesserte sich nach Jahr 2011 (– 6,47 %) im Jahr 2012 
auf  10,16 %. Dieses erfreuliche Ergebnis führte letztlich zu einer 
markanten Erhöhung des Stiftungsvermögens. 

Marketing- und Verwaltungskosten
Der Verwaltungs-, Marketing- und Personalaufwand hat sich in 
diesem Geschäftsjahr von CHF 0,79 Mio. auf CHF 0,75 Mio. leicht 
reduziert. Die Reduktion ist auf eine unterjährig nicht besetzte 
personelle Vakanz zurückzuführen. Die Werbekampagne «Unsere 
Pensionskasse passt besser» ist beim Publikum gut angekommen. 
Wir werden wie geplant diese Marketingstrategie auch im 2013 
weiterführen und damit die positive Wahrnehmung der Profond 
Liechtenstein sukzessive stärken. 

Überschussverwendung
Im Jahr 2012 resultierte ein Ertragsüberschuss von CHF 5,85 Mio. 
gegenüber dem Ertragsdefizit des Vorjahres von CHF 6,03 Mio. 
Diesen Betrag haben wir dem Stiftungsvermögen gutgeschrieben, 
welches per 31.12.2012 ein Defizit von CHF 3,71 Mio. aufweist. 
Im Berichtsjahr wurden entsprechend keine Wertschwankungs-
reserven aufgebaut.

Bewertungsgrundsätze	
Bankguthaben, Forderungen usw.	  Nominalwert
Wertschriften	 Kurswert
Liegenschaften	 Ertragswert 

� 5Profond FL Vorsorgestiftung | Geschäftsbericht 2012� 5



Profond FL Vorsorgestiftung | Geschäftsbericht 2012� 6

Die versicherungstechnische Bilanz stellt die Summe der Ver-
pflichtungen dem aus der kaufmännischen Rechnung für Vorsorge
zwecke zur Verfügung gestellten Vermögen gegenüber.

Profond Liechtenstein ist eine kollektive Risikogemeinschaft. Sie 
legt Wert auf eine ganzheitliche versicherungstechnische Be-
trachtung ihres Leistungs- und Finanzierungssystems.

Verfügbares Vermögen
Das für Vorsorgezwecke verfügbare Vermögen wird der kauf-
männischen Bilanz entnommen. In Folge  der positiven Vermögens
entwicklung nahm das verfügbare Vermögen um 20 % auf 
CHF 78,78 Mio. zu.

Notwendiges Vermögen
Das notwendige Vermögen ergibt sich aus der Summe der per 
Bilanzstichtag bewerteten Verpflichtungen der Profond Liechten-
stein. Sie umfassen die Barwerte von laufenden Renten und der 
Anwartschaften auf Risikoleistungen, soweit diese Risiken nicht 
auf den Rückversicherer ausgelagert wurden. Der Barwert der 
Altersleistungen entspricht den individuell erworbenen Altersgut-
haben und einer zusätzlichen Reserve im Hinblick auf die Pensi-
onierung. Mit dieser Reserve wird die Differenz zwischen den 
Altersguthaben und dem für Neurenten berechneten Deckungs-
kapital ausgeglichen.

Die Barwerte der laufenden Renten werden mit den anerkannten 
biometrischen Grundlagen BVG 2010 berechnet. Aufgrund der 
zunehmenden Lebenserwartung verstärkt der Experte diese Bar-
werte jährlich mit 0,5 % ab der mittleren Beobachtungsperiode 
(01. 07. 2007).

Insgesamt ist die Summe der Verpflichtungen im Berichtsjahr um 
9,7 % auf CHF 82,49 Mio. angestiegen.

 
In 1000 CHF			   31.12. 2012	 31.12. 2011

Verfügbares Vermögen 	 78 781 	 65 641
Notwendiges Vermögen	 82 492	 75 197
Überdeckung/Unterdeckung	 – 3 711	 – 9 556
Deckungsgrad	 95,5 %	 87,3 %

Versicherungstechnische Bilanz 

Zinssätze
Profond Liechtenstein unterscheidet zwischen dem BVG-Mindest-
zins, dem Sparzins, dem Projektionszinssatz und dem tech-
nischen Zins. 

Mit dem Sparzins verzinst Profond Liechtenstein die individuellen 
Altersguthaben. Unter dem Jahr kommt der BVG-Zinssatz pro 
rata zur Anwendung. Erst nach Vorliegen der Jahresrechnung 
legt der Stiftungsrat den definitiven Sparzins fest.  Er wird aufgrund 
der erzielten Jahresergebnisse bestimmt und sollte langfristig 
mindestens dem technischen Zins von aktuell 4 % entsprechen, 
damit die Gleichbehandlung der Aktiven mit den Rentenbe
zügern gewährleistet ist. Im Berichtsjahr wurde dieses Ziel mit 
einer definitiven Verzinsung von 1,5 %  (Vorjahr: 2 %) nicht er-
reicht. 

Der Projektionszinssatz dient zur Hochrechnung der bei unverän-
derten Verhältnissen individuell zu erwartenden Altersleistungen 
im Pensionierungsalter. Die Versicherten erhalten damit eine In-
formation über ihre voraussichtlichen Altersleistungen. Profond 
Liechtenstein verwendet für diese Projektion für das laufende 
Jahr den BVG-Mindestzinssatz und für die Folgejahre den tech-
nischen Zins. 

Altersrenten
Seit 1. 1. 2010 werden die Altersrenten direkt über die Profond 
Liechtenstein ausbezahlt. Dabei werden bei Neurenten das Ren-
tendeckungskapital (Barwert der Rentenleistungen) und das Al-
tersguthaben als Vorsorgeverpflichtung und die Langlebeverstär-
kung und der Kleinbestandeszuschlag als technische Rückstellung 
in den Passiven der Profond Liechtenstein geführt.
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Versicherungstechnische Bilanz
Das Verhältnis zwischen den Verpflichtungen und dem verfüg-
baren Vermögen hat sich per 31. 12. 2012 mit 95,5 % präsentiert. 
Dieser Deckungsgrad muss innert nützlicher Frist wieder auf 
mindestens 100 % erhöht werden, sollte aber 110 % nicht über-
schreiten, damit ein verträglicher Generationenausgleich sicher-
gestellt ist.

Am 31. Dezember 2011 hat der Deckungsgrad 87,3 % betragen 
und nahm bis Ende 2012 auf 95,5 % zu. Die Grafik zeigt die 
Entwicklung des Deckungsgrads seit dem 31. 12. 2002. Der Ziel
deckungsgrad von Profond Liechtenstein liegt bei 110 %.

Massnahmen zum Ausgleich der Unterdeckung
Den Vorsorgeeinrichtungen sind Unterdeckungen nur temporär 
erlaubt. Profond Liechtenstein hat darum als Massnahme be-
schlossen, dass solange eine Unterdeckung besteht und die 
Wertschwankungsreserven (SOLL 10 %) nicht wieder genügend 
aufgebaut sind, die Altersguthaben der aktiven Versicherten ana-
log den Mindestverzinsungsvorschriften in der Schweiz verzinst 
werden. Für das Berichtsjahr erfolgt die Verzinsung daher mit 
1,5 %. Die Übervorteilung der Aktiven gegenüber den Rentner-
bezügern ist aufgrund des relativ kleinen Anteils der Renten
deckungskapitalien (3,4 % der Vorsorgeverpflichtungen) gering-
fügig. Ein späterer Ausgleich ist aufgrund dieser Proportionalität 
entsprechend leichter. Dennoch wird sich der Stiftungsrat im lau-
fenden Geschäftsjahr mit dem technischen Zins als strategische 
Grösse auseinandersetzen und eine Anpassung prüfen. 

Die laufende Kontrolle der finanziellen Entwicklung und die 
Statuserhebung zeigen, dass momentan keine weiteren Mass-
nahmen notwendig sind.
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Ergebnis der Vermögensanlage 		
In 1000 CHF			   2012		 2011

Aktiven		
Zinsertrag		  1	 0
Zinsaufwand / Zinsen auf Austrittsleistungen	 – 6	 0
Wertschriftenerträge	 1 396	 1 395
Kapitalgewinn Wertschriften	 6 118	 – 4 407
Devisenerfolg	  – 350	 – 1 076
Bankspesen	 – 8	 0
Depotgebühren, Spesen 	 – 183	 – 120
Vermögensverwaltungsgebühren / Controlling	 – 162	 – 150
Nettoergebnis der Vermögensanlagen	 6 806	 – 4 358
Durchschnittlicher Bestand der Aktiven	 74 894	 69 303

Der Stiftungsrat bestimmt die Anlagepolitik. Er legt die Anlage-
strategie innerhalb der gesetzlichen Rahmenbedingungen auf-
grund der Benchmark und der minimalen Sollrendite fest. Aktuell 
beträgt die Zielrendite 2,65 %.
Die Vermögensanlage wird so gewählt, dass mit den erwirtschaf-
teten Erträgen und Reserven langfristig die Verzinsung der ge-
bundenen Mittel zum technischen Zins sichergestellt ist und kurz-
fristige versicherungs- und anlagetechnische Schwankungen 
überbrückt werden können.

Die taktische Ausrichtung erfolgt durch die Vermögensverwalter 
der PK Assets AG, Wilen. Sie nehmen auf die Konstellation der 
Märkte, ihre Interdependenzen und die antizipierte Entwicklung 
Rücksicht. Die eingesetzten Portfoliomanager sind für die gefor-
derte Qualität der einzelnen Anlagen, welche in den Anlagericht-

linien festgehalten ist, verantwortlich. Periodisch rapportieren die 
Vermögensverwalter an den Stiftungsrat über die Ergebnisse der 
taktischen Vermögensanlagen. B+B Vorsorge AG führt im Auf-
trag des Stiftungsrates das Anlagecontrolling durch. 

Die Anlagestrategie von Profond Liechtenstein zielt mittelfristig 
auf  eine realistische Rendite zwischen 4,5 % und 5,5 % ab. Die 
mittlere jährliche Performance der Profond Liechtenstein seit 
1998 beträgt  1,73 %. Die Tabelle zeigt die Performance und die 
zugehörige Verzinsung der Altersguthaben der Profond Liechten-
stein seit 2003.

Profond Liechtenstein verzinste das Altersguthaben der Versi-
cherten seit 1998 im Durchschnitt mit 3,1 %.

Anlagetätigkeit, Anlageerfolg und Ausschüttung

Erträge 2012
Das Nettoergebnis aus der Vermögensanlage ergibt CHF 6,81 
Mio. (VJ: CHF  – 4,35  Mio.). Der durchschnittliche Bestand der 
Aktiven nahm von CHF 69,30 Mio. im Vorjahr auf CHF 74,89 Mio. 
zu. 
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Zusammensetzung des Vermögens

Cash	 Liquidität
OCH	 Obligationen Schweiz
OFW	 Obligationen Fremdwährung
ACH	 Aktien Schweiz

AA	 Aktien Ausland
IMO	 Immobilien
ALT	 Alternative Anlagen
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Angeschlossene Arbeitgeber	 2012� 2011
Anschlüsse am 1.1.	 99� 94
Zugänge	 15� 10
Abgänge	 – 4� – 5
Anschlüsse am 31.12.	 110� 99

Aktive Versicherte	 2012� 2011
Bestand am 1.1.	 1 105� 1 108
Eintritte	 184� 200
Austritte	 – 173� – 203
Bestand am 31.12.	 1 116� 1 105

Rentenbezüger am 31.12.	 2012� 2011
Altersrentner 	 9� 6
Ehegattenrentner	 2� 1
Ehegattenaltersrentner	 1� 1
Invalidenrentner 	 8� 7
Kinderrenten 	 5� 3

Entwicklung von Profond FL

Anzahl Anschlusspartner Anzahl Versicherte

Vermögen (Mio. CHF)
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Organe und Dienstleistungen

Stiftungsrat
Georg Nigg (Präsident) 
Ralf Ackermann
Herbert Brändli 
Gaston Jehle
Roland Rohrer
Markus Vogt

Aufsicht
Finanzmarktaufsicht Liechtenstein (FMA)

Pensionskassenexperte
Keller Pensionskassenexperten AG, Frauenfeld

Revisionsstelle
Areva, Allgemeine Revisions- und Treuhand AG, Vaduz

Anlagecontrolling
B+B Vorsorge AG, Thalwil

Vermögensverwaltung
PK Assets AG, Wilen b. Wollerau

Depotbank
Credit Suisse, Zürich

Rückversicherung
PKRück, Vaduz
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